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zu bieten. Mit dem Cayin iDAC 6 erwirbt der Käufer 
nämlich nicht bloß einen mit umfangreichen Einstell-
möglichkeiten ausgestatteten D/A-Wandler, der die di-
gitalen Signale etwa eines CD-Laufwerks für die analo-
ge Wiedergabe aufbereitet. Das makellos verarbeitete 
Gerät mit seiner stabilen, vertrauenerweckenden Alu-
minium-Frontplatte ist zudem ein perfekter Partner für 
Desktop-Anwendungen. Mit einem PC oder Mac be-
trieben, geht es bis zu einer maximalen Auflösung von 
32 Bit/384 kHz beziehungsweise DSD 128. Außerdem 
läßt sich das Gerät auf Knopfdruck auch als Vorverstär-
ker einsetzen. Das ist aber noch nicht alles, denn der 

Wer seinen Urlaub bucht, weiß: Am bequemsten und 
oft auch am preisgünstigsten ist es, die meisten Leistun-
gen, wie etwa Flug, Transfer, Hotelzimmer und auch die 
eine oder andere Sightseeing-Tour vor Ort, gleich mit 
zu buchen und dafür einen – in der Regel günstigeren 
– Paketpreis zu bezahlen. Um genau so ein „all inclusive“-
Angebot handelt es sich offensichtlich auch bei dem 
Digital Audio-Wandler Cayin iDAC 6, dessen Qualitä-
ten ich in diesem Beitrag auszuloten versuche.

Das schmucke, kleine Gerät – erstmals präsentiert auf 
der High End 2016 in München – hat in der Tat einiges 

Digital Audio-Wandler Cayin iDAC 6

Alles inklusive
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Röhrenspezialist Cayin hat noch einen weiteren Talon 
im Ärmel und spendierte seinem DAC in der ansonsten 
in Transistortechnik aufgebauten Ausgangsstufe auch 
eine Extra-Pufferstufe mit vier kleinen 6N1B-Glaskolben. 
Alles in allem macht das den iDAC 6 damit also bereits 
zu einem echten „All-inclusive“-Angebot. Und die knapp 
900 Euro, die der deutsche Vertrieb dafür verlangt, sind 
– berücksichtigt man in diesem Zusammenhang auch 
Verarbeitung und Ausstattung – mehr als fair.

Die solide Verarbeitung hat ihr Gewicht

Ich nehme den Cayin iDAC 6 aus der Verpackung und 
registriere erstaunt das relativ hohe Gewicht – immer-
hin fast vier Kilo bringt dieses relativ kleine Gerät (25,2 
cm breit, 6,9 cm hoch, 24 cm tief) auf die Waage. Was 
mich indes nicht erstaunt, denn so viel solide Verarbei-
tung hat nun einmal ein dementsprechendes Gewicht. 
Auf der Vorderseite ganz links findet sich der Ein-/Aus-
schalter. Drückt man den Knopf, blinkt dessen Beleuch-
tung zunächst einmal einige Sekunden lang, bis sich die 
Stromversorgung stabilisiert. Der normale Betriebszu-
stand wird anschließend durch permanente Beleuchtung 
signalisiert, rasches Blinken zeigt einen Fehler im Gerät 
an. Dann gibt es noch drei kleine Druckknöpfe unter 
dem OLED-Display. Mit dem ersten von links wählt man 
einen der vier verfügbaren Digital-Eingänge, dieser wird 
im Display angezeigt. Mit dem zweiten Druckknopf läßt 
sich zwischen Transistor-Ausgangsstufe und einer alter-
nativen Röhren-Pufferstufe umschalten. Und der dritte 
Knopf schließlich aktiviert die Vorstufen-Funktion, hier 
wird zwischen Line und variablem Vorverstärkerausgang 

umgeschaltet. Damit kommen wir gleich zum großen 
Drehknopf ganz rechts am Gerät, der im konkreten Fall 
dann als Lautstärkeregler fungiert. Dieser Drehknopf 
erfüllt jedoch noch eine weitere wichtige Aufgabe. Ein 
kurzer Druckimpuls und man gelangt zu dem im Display 
angezeigten Menü, mit dem man unter immerhin fünf 
verschiedenen Digitalfiltern wählen oder die Phase in-
vertieren kann. Soweit die Vorderseite.

Bedingt durch die geringen Geräteabmessungen und 
die reichhaltigen Anschlußmöglichkeiten präsentiert 
sich die Rückseite zwar vollgepackt, aber dennoch auf-
geräumt. Mit Goldauflage versehene, solide Buchsen 
warten auf Kontaktaufnahme, als Digital-Eingänge 
stehen USB-Audio, ein optischer Toslink-Anschluß, 
Koax/Chinch und sogar XLR nach AES/EBU-Standard 
bereit. Was will man mehr? Die analogen Ausgänge 
lassen ebenfalls keinerlei Wünsche offen, der Cayin 
leitet seine Signale sowohl unsymmetrisch (Cinch), als 
auch symmetrisch (XLR) weiter. Ganz rechts schließ-
lich die Buchse für das austauschbare Netzkabel. Der 
Vollständigkeit halber sei erwähnt, daß ich im Hörtest 
das mitgelieferte Standardkabel gegen ein höherwer-
tigeres getauscht habe. Mein Tip: es lohnt sich! Zum 
Stichwort Netzversorgung fällt mir noch ein, daß die 
Entwickler dem Gerät sogar eine separate, kanalge-
trennte Stromversorgung für die digitalen und analo-
gen Schaltungen gegönnt haben. Alles in allem ein 
beachtlicher technischer Aufwand. Allerdings: eine 
Fernbedienung für den Cayin iDAC 6 wird man ver-
gebens suchen. Aber ehrlich gesagt, habe ich diese auch 
nicht sonderlich vermißt…
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Wie macht sich der Cayin als Komponen-
te in hochwertigen HiFi-Anlagen?

Der kleine Cayin teilt sich im HiFi-Rack eine Ebene mit 
meinem Kopfhörerverstärker. Das ist zwar reiner Zufall, 
doch konzipiert wurde dieser D/A-Wandler ursprünglich 
– vom Design und der Technik her – genau dafür. Näm-
lich zum gemeinsamen Musizieren mit dem Kopfhörer-
verstärker i-HA 6 aus demselben Hause. Bei mir soll er 
jetzt zeigen, wie er sich als Komponente in einer hoch-
wertigen HiFi-Anlage macht. Ich schließe ihn mit einer 
sehr guten 110-Ohm-XLR-Digitalverbindung des US-
amerikanischen Herstellers Straight Wire an meinen 
riemengetriebenen CEC-CD-Spieler an, der als Laufwerk 
fungiert. Dann verbinde ich ihn mit meinem Symphonic-
Line-Vollverstärker. Alles bereit für den Hörtest, es kann 
los gehen!

Die erste Silberscheibe wandert auf den CD-Teller – es 
ist Klaviermusik, wie bei mir fast immer, wenn es um 
Digitaltechnik geht. Meiner persönlichen Meinung nach 
sind die musikalischen Fähigkeiten mit Klavieraufnah-

men besonders leicht zu erkennen und auch einzuschät-
zen. Und das gilt ganz besonders für Aufnahmen wie 
diese hier: der große Pianist Vladimir Horowitz nahm 
1989 zum letzten Mal in seinem Leben Haydn, Chopin 
und Liszt auf (CD Horowitz/The last recording, Sony 
Classical SK 45818) und diese CD besticht auch durch 
hervorragende Aufnahmequalität, sie gehört sie zu den 
besten Klavieraufnahmen auf CD, die ich kenne. Ja, es 
klingt, wie ich so einen großen Steinway Flügel aus vie-
len selbst erlebten Konzerten in Erinnerung habe. Und 
der Künstler zeigt, daß er trotz seines hohen Alters die-
ses Instrument virtuos beherrscht. Der iDAC 6 zeichnet 
weiträumig, spannend, präzise und musikalisch über-
zeugend. Diese allererste Prüfung hat der kleine Cayin 
also ohne Abstriche bestanden.

Klangqualität wie von deutlich teureren 
D/A-Wandlern

Diese erste Hörprobe hat mir so gut gefallen, daß ich zu 
einer weiteren CD greife, auf der das Klavier eine wich-
tige Rolle spielt. Sie trägt den Titel „Mi Buenos Aires 

41

Technik

Hifi-Stars



querido“ (Barenboim/Mederos/Console, Teldec 0630-
13474-2), entstand 1996 und ist die musikalische Lie-
beserklärung des Dirigenten Daniel Barenboim an sei-
ne Heimatstadt Buenos Aires. Das Trio auf dieser CD 
besteht aus Barenboim am Klavier, Rodolfo Mederos 
am Bandoneon sowie Hector Console (Baß). Die drei 
interpretieren sowohl bekannte als auch weniger bekann-
te Kompositionen von Astor Piazzolla, Carlos Gardel, 
Horatio Salgán und anderen. Auch in dieser Aufnahme 
wird der mächtige Korpus des Konzertflügels sehr schön 
plastisch in den Raum gestellt. Es gibt eine Stelle, an der 
der Nachhall der filzangeregten Stahlsaiten noch zehn 
Sekunden nachklingt. Das ist schon recht beeindruckend. 
Auch die Wiedergabe der beiden anderen Instrumente 
lassen nichts vermissen. So baut das Bandoneon über 
die beiden am Vollverstärker angeschlossenen Triaxia-
Nahfeldmonitore aus dem Hause EA listen/Klaus Ben-
singer einen nahezu körperhaften Druck auf. Und auch 
der gezupfte Baß zeichnet die Klangstrukturen derartig 
klar und deutlich nach, wie ich es bisher nur über D/A-
Wandler gehört habe, für die man weit mehr als doppelt 
so viel Geld ausgeben muß. Im direkten Vergleich hat 
mein CD-Spieler das Nachsehen, ich kann den Unter-
schied jedenfalls mühelos nachvollziehen. Kompliment!

Als nächste Silberscheibe lege ich einen Konzertmit-
schnitt des WDR vom 4. April 1990 in meinen CD-
Player, der im Zusammenspiel mit dem iDAC 6 als Lauf-
werk dient. Darauf interpretieren Caterina Valente, der 
Pianist Roger Kellaway und die hervorragende WDR 
Big Band unter Jerry van Rooyen einige der schönsten 
amerikanischen Theaterlieder von Kurt Weill (Caterina 
Valente/Kurt Weill „American Songs“/Bear Family Re-
cords BCD16044 AH). Ich kenne diese CD sehr genau, 
will hören, wie der Cayin mit den zahlreichen Dyna-
mikspitzen des Orchesters umgeht, wie Soli von Schlag-
zeug, Geige, Flügelhorn, Querflöte, Posaune wiederge-
geben werden, etwa in „It Never Was You“ aus 
„Knickerbocker Holiday“. Ergebnis: Eine derartig hohe 
Klangqualität lieferten mir bisher nur deutlich teurere 
D/A-Wandler. 

Röhren-Timbre auf Knopfdruck

Bis zu diesem Zeitpunkt habe ich übrigens für meinen 
Hörtest die Einstellung mit der reinen Transistor-Aus-
gangsstufe gewählt. Aber der kleine Cayin bietet ja, wie 
ich eingangs erwähnt habe, auch die Möglichkeit, für 

sogenanntes „Röhren-Timbre“ auf Knopfdruck eine zu-
sätzliche Pufferstufe mit vier kleinen 6N1B-Röhren zu 
aktivieren. Nach eingehenden Vergleichen behaupte ich, 
daß mit der Röhren-Klangcharakteristik zwar ein wenig 
Baßpräzision verloren geht, zugleich jedoch die Wieder-
gabe insgesamt geschmeidiger und auch besonders ho-
mogen gerät. Kaum einen hörbaren Einfluß kann ich 
dagegen bei einem Wechsel auf eine der fünf verschie-
denen Digitalfilter feststellen. 

Viele weitere Silberlinge später hat sich mein Eindruck 
verfestigt. Der kleine Cayin D/A-Wandler ist große Klas-
se – er behauptet sich als durchaus ebenbürtiger Mit-
spieler in einer hochwertigen HiFi-Anlage. Seine zahl-
reichen interessanten Möglichkeiten machen ihn darüber 
hinaus zu einem attraktiven „all inclusive“-Paket.

Auf den Punkt gebracht

Sie suchen einen DAC für Ihre hochwertige 
Hifi-Anlage? Einen DAC, der auch als Vorver-
stärker dienen kann? Einen DAC mit USB-An-
schluß als optimalen Partner für Ihren Windows 
oder Mac? Einen DAC, der mit fünf Digitalfiltern 
und sogar zuschaltbarer Röhren-Klangcharak-
teristik aufwarten kann? Ein technisch aufwen-
dig konstruiertes Gerät in Top-Verarbeitung und 
zeitlosem Design? Und das alles zusammen zu 
einem erstaunlichen Preis? Dann, ja dann, liegen 
Sie genau richtig beim Cayin iDAC 6!

Information
Cayin D/A-Wandler iDAC-6,  
Preis: 899 Euro
Vertrieb:
Cayin Audio Distribution GmbH
An der Kreuzheck 8
D-61479 Glashütten
Tel.: +49 (0) 6174 – 9554412
Fax: +49 (0) 6174 – 9554424
Mobil: +49 (0) 171 – 6110502
info@cayin.com
www.cayin.com

Harald Obst
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